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«rrlsrmyrr JeilungermgeM
Donnerstag , 31 . Januar 1889 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 30 . Januar .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
derGroßh . Badischen Staats eisen bahnen "

) Nr . 3
enthält Bekanntmachungen , betreffend die Nachweisung der Lade -
maße- ^ n Rubelwerth , den Rumänisch -Süddeutschen Verband ,
den ! Schluß in Luxemburg , die Desinfektion der Wagen , den
PreuZs . n Staatsbahnwagenverband , die Benützung fremder
Gütern xn , die Befestigung rc . der Billet -Datumpreffen , das
Verzeih « ß der Telegraphen - und Signalapparate , die Organi¬
sation Telegraphcndienstes , die Telegrapbenkarte von Baden
und Mir ^ eilungen über auswärtige Verwaltungen .

» ( Badische lan d wirth s ch a f tli ch e Berufsge¬
nossenschaft . ) Das Gesetz betr . die Unfall - und Kranken¬
versicherung der in land - und forstwirthschaftlichen Betrieben be¬
schäftigten Personen , vom 5 . Mai 1886, ist für das Gebiet des
Großherzogthums Baden mit dem 1. Oktober 1888 seinem völligen
Umfange nach in Kraft getreten . Von diesem Zeitpunkt » an bis
mit dem 3l . Dezember 1888 sind bei der mit dem Sitze in Karls¬
ruhe errichteten Badischen landwirthschaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft im Ganzen 184 Unfälle zur Anzeige gekommen . Davon
ereigneten sich 110 in landwirthschaftlichen und 74 in forstwirth¬
schaftlichen Betrieben .

Im Landwirthschaftsbetrieb entfallen von den Unfällen :
auf Bodenbearbeitung . 2

„ Crntearbeiten . 4
„ Dreschen . 12
„ Viehzucht , Fütterung und Futterbereitung . 35
„ Obst - und Weinernte . 25
„ landwirthschaftlichen Fuhrbetricb . . . . 15
„ landwirthschaftliche Nebcnbctriebe . . . . 3
„ sonstige landwirthschaftliche Arbeiten . . . 14

110
Im forstwirthschaftlichen Betrieb kommen Unfälle :

auf Kulturarbeiten . - 7
„ Wegbau . 4
„ Holzfällen . 40
„ Holzanrücken . - . 20
„ Gewinnung forstlicher Nebenprodukte . . . 2
» Holzfuhren . . - - 1

74
Tödtlichen Ausgang hatten 25 Unfälle , und zwar waren 16

Verletzte sofort todt und S starben in Folge der Verletzung nach¬
her ; hievon entfallen auf den landwirthschaftlichen Betrieb 15
und auf den forstwirthschaftlichen Betrieb 10-

Ihre Erledigung haben 55 Fälle durch Wiedererlangung der
vollen Erwcrbsfähigkeit der Verletzten innerhalb der ersten 13
Wochen gefunden , in einem Falle wurde dem Verletzten für
dauernde Verminderung der Erwerbsfäbigkeit eine Jahresrente
von 120 M . zuerkannt ; für 13 Unfälle mit tödtlichem Ausgang
wurden angewiesen :

» . Beerdigungskosten . . . . . 399 M . 45 Pf .
d . Jahresrenten für 5 Witwen . . 401 „ — „
o. » » 12 Kinder . - 540 „ 40 „

12 Unfälle mit tödtlichem Ausgang mußten im Jahre 1888
noch unerledigt bleiben und 103 weitere Unfälle befanden sich am
Jahresschlüsse ebenfalls noch in geschäftlicher Behandlung .

Bei 30 Unfällen traf die Verletzung den Betriebsunternehmer
selbst.

In Krankenhäusern wurden 26 Verletzte untergebracht , die
Uebrigen waren in Privatpflege .

Nach Amtsbezirken vertheilen sich die angezeigten 184 Unfälle
auf 35 Bezirke wie folgt : Tauberbischofshcim 17, Pforzheim 17,
Sinsheim 13, Offenburg 12, Freiburg , Bruchsal und Waldkirch
je 11 , Lörrach 9 , Rastatt und Ueberlingen je 8, Wolfach 6, Kehl ,
Mosbach und Müllheim je 5 , Säckingen , Durlach und Ettlingen
je 4, Bonndorf , Evpingen , Pfullendorf , St . Blasien und Stockach
je 3 , Bretten , Engen , Heidelberg , Konstanz , Meßkirch und
Schopfbeim je 2. Baden , Emmendingen , Mannheim , Staufen ,
Waldshut , Weinheim und Wertheim je 1.

* (Posthilfstellen ) sind in Wirksamkeit getreten in den
Orten Grezhausen und Niederrimsingen bei Oberrimsingen und in
Seppenhofen bei Lösfingen .

LZ Mosbach , 28 . Jan . Der Geburtstag unseres Kaisers
wurde von der ganzen Bevölkerung in sehr würdiger Weise ge¬

feiert . Der Fackelzug am Vorabend und das darauf folgende
Festbankett , an welchem sich die staatlichen und städtischen Be¬
hörden und alle Vereine bctheiligten , darf für eine kleine Stadt
großartig genannt werden . Die zündenden Toaste der Herren
Landgerichtsdirektor Schmidt - Eberstein auf Se . Majestät
den Deutschen Kaiser und des Oberamtmanns Pfisterer auf
Se . Konigl . Hoheit den Großherzog fanden rauschenden Beifall ,
wie denn auch die lebenden Binder , Scenen aus unserm Kaiser¬
bause darstellend , vorgeführt vom Turnverein , als recht gelungen
bezeichnet werden müssen . Am Festtage selbst war nach feier¬
lichem Gottesdienste das Festessen im „ Prinz Karl " , an welchem
auch 22 Reserveoffiziere Theil nahmen . Hier feierten die Herren
Major Satowski und Landgerichtspräsident Bender in
erhebenden Ansprachen und brausend aufgenommenen Hochrufen
die oben genannten hohen fürstlichen Personen » sowie Pfarrer
Maier von Neckarburken Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin .

F Bruchsal , 28 . Jan . Kaisers Geburtstag wurde diesmal
ganz besonders festlich begangen , umsomehr , als wir im vorigen
Jahre diese nationale Feier nicht begehen durften . Das hiesige
Gymnasium hielt schon am Samstag einen Schulakt ab mit
vaterländischen Gesängen und der Bedeutung des Tages ent¬
sprechenden Vorträgen ; die Festrede hatte Herr Prof . vr . Aus¬
feld übernommen . Am Abend wurden die Glocken geläutet und
Böllerschüsse abgegeben ; die Feuerwehrmusik durchzog die Stadt ,
einige Zeit nachher fand der militärische Zapfenstreich statt , von
der Dragonerkapellc ausgeführt . Um 8 Uhr begann das vom
Veteranen - und Kriegeruntcrstützungsverein veranstaltete Bankett
in der „Fortuna " ; die weiten Räume vermochten die Erschiene¬
nen lange nicht zu fassen ; viele mußten sich mit Stehplätzen be¬
gnügen , viele unverrichteter Dinge wieder umkehren . Die hiesigen
Vereine , die Beamten und Offiziere waren vollzählig anwesend .
Ein vortrefflich zusammengestelltes Programm : Festspiel , Einzel -
und Gesammtvorträgc der Männcrchöre und Vorträge der vor¬
züglich geschulten Dragonerkapelle füllten den Abend und versetzten
die Anwesenden in eine festliche , gehobene Stimmung , die denn auch
in den beiden Festreden , des Herrn Oberbürgermeisters vr .
Gautier auf unseren Kaiser und das Kaiserliche Haus , sowie
des Vorstandes des Veteranenvereins , Herrn BoPp , auf un¬
seren allverehrten

'
Großherzog einen begeisterten Ausdruck fand . Am

Fcstesmorgen selbst ertönten wieder Glockengcläute , Böllerschüsse
und die Weisen der von der Feuerwchrmusik ausgeführtcn Tag -
reveille . Aus räumlichen Gründen fand der Fcstgottesdienst für
Militär und Civil getrennt statt , elfterer um 8 Uhr für die
katholische , um 10 Uhr für die evangelische Konfession in der
Schloßkirche , letzterer um 9 Uhr , beiden Konfessionen gemein¬
sam , in der (katholischen) Stiftskirche . Die Beamten , der Krie¬
ger- und der Turnverein hatten sich um halb 9 Uhr auf dem
Amthaus versammelt und von da unter Vorantritt der städtischen
Musik im Festzuge nach der Stiftskirche begeben . Während das
Wetter am Morgen wenig Gutes für den Tag hoffen ließ und ein
trüber Nebelschleier über der Stadt lag » brach während des Gottes¬
dienstes die Sonne durch und das schöne Wetter hielt bis zum
Abend an , was nicht wenig dazu beitrug , der Feier des Tages
ein heiteres frohes Gepräge zu verleihen . Im Anschluß an den
evangelischen Militärgottesdienst fand Paradeaufstellung der
Garnison vor dem Schlöffe statt ; der Garnisonälteste , Herr
Oberst z . D . und Bezirkskommandeur v . Voigts - König
richtete eine kernige Ansprache an die Mannschaften und schloß
mit einem dreifachen Hurrah auf den obersten Kriegsherrn . Der
Parademarsch fiel diesmal aus . Um 1 Uhr begann das Fest¬
esten im Hotel Keller , zu dem sich Beamte und Vertreter der
Bürgerschaft äußerst zahlreich eingefundcn hatten . Im Verlauf
desselben ergriff der Großh . Amtsvorstand , Herr Geh . Regie¬
rungsrath Frhr . v . Rüdt das Wort und gab in warmen Wor¬
ten den Gefühlen , die alle Festgenoffen erfüllten , beredten Aus¬
druck. Dem auf den Kaiser ausgebrachten Hoch folgte die Na¬
tionalhymne , welche die Anwesenden stehend mitsangen . Das
Festessen des Offizicrcorps fand in den prächtigen Räumen des
Offizierskafino 's im großh . Schlosse um halb 6 Uhr Abends
statt . Tanzvergnügungen , in verschiedenen Räumlichkeiten für
die Angehörigen der Garnison veranstaltet , schloffen die wohlge¬
lungene und von keinem Mißton getrübte Festesfeier ab .

- > Offenburg , 27 . Jan . Die Schulfeiern zur Begehung des
Gcburtsfestes unseres Kaisers vollzogen sich am Vortage in an¬
sprechender Weise : hübsche Vorträge vaterländischer Gesänge und
Gedichte wechselten mit einander ab und gediegene Ansprachen
bildeten glänzende Mittelpunkte . Die Festrede , welche Herr Pro¬

fessor vr . May bei der Schufeier des Großh . Gymnasiums
hielt , bot an der Hand der Geschichte der letzten hundert Jahre
nicht nur ein höchst anschauliches Bild der deutschenZustände von
ehemals und jetzt , sondern zugleich auch einen anmuthenden Ein¬
blick in den seitherigen Entwicklungsgang Deutschlands . Redner
schloß mit einem auf Kaiser Wilhelm ausgebrachten Hoch, in das
die in großer Zahl Anwesenden begeistert einstimmten . Das am
Abende vom Militärvereine unter Mitwirkung des Männer¬
gesangvereins Konkordia , sowie der städtischen Musikkapelle ver¬
anstaltete Kaiserbankett hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches
zu erfreuen . Vortreffliche und mit großem Beifall aufgenommene
Reden wurden gehalten von den Herren Direktor Weiland ,
Anwalt Burger und Professor M a y . Erster Redner schilderte
in meisterhafter Weise Leben und Charakter Kaiser Wilhelms H . ,
während der zweite in ergreifenden Worten unseres Großherzogs ,
des Oheims und Rathgebers unseres Kaisers , gedachte. In das
auf Kaiser und Landesfürst ausgebrachte Hoch stimmte die Fest¬
versammlung mit lautem Jubel ein . Das Hoch , mit welchem
Herr Professor May seine , dem Entwicklungsgänge unseres
Heerwesens seit Moltke gewidmete Rede schloß , galt der Einheit
von Volk und Heer . Mit großem Bestalle wurde auch ein
schönes , formvollendetes Gedicht des Herrn Professor Meichclt
auf Kaiser Wilhelm H - entgegengenommen . Der Festtag selbst
war hauptsächlich der kirchlichen Feier gewidmet , die unter sehr
großer Betheiligung stattfand . Auch das Festmahl hatte eine
stattliche Zahl von Theilnehmern aufzuweisen .

x Lahr , 28 . Jan . Das Wiegenfest Sr . Maj . des Deutschen
Kaisers Wilhelm H . wurde hier festlich begangen . Wir hatten
zwar kein rechtes Kaiserwetter , aber die Kaiserstimmung drang
doch überall durch . Schon am Vorabend , an welchem das Fest
durch Glockengeläute , Böllerschießen und Zapfenstreich seine Ein¬
leitung gefunden , wurde im „ Rappen " ein Bankett abgehalten ,
während die Mitglieder des Arbeiterbildungsvereins sich zu einer
Kaiserfeier im „Bad . Hof " zusammengefunden haben . Beim
offiziellen Bankett hielt Herr Geheime Regierungsrath Winther
die mit großem Beifall aufgenommene Festrede und im Arbeiter¬
bildungsverein erhielt die festliche Stimmung ihre Weihe durch
eine von patriotischem Geiste durchwehte Ansprache des Vercins -
vorstandes , Herrn Reallehrers Ch . S ch m i t t . Dieselbe klang
aus in dem mit Begeisterung vorgetragcnen Lied : „ Deutschland ,
Deutschland , über alles " . Am Sonntag verkündeten in aller
Frühe das feierliche Geläute sämmtlicher Glocken und die er¬
hebende» Klänge unserer Stadtkapelle die hohe Bedeutung des
anbrechenden Tages . Festgottesdienste fanden in allen Kirchen
statt . In die Stiftskirche zog der Militärverein mit Musik und
Fahne . Die Stadt ist reich beflaggt . Beim Festessen im Gast¬
haus „zur Sonne " , das ziemlich stark besucht war , brachte Herr
Kommcrzienrath Sander den Toast auf Sc . Majestät den
Deutschen Kaiser aus .

A Heitersheim , 28. Jan . Das hohe Geburtsfest Sr . Maj .
des Kaisers Wilhelm wurde auch hier festlich begangen . Um
9 Uhr ging vom Rathhaus ab der Militärverein mit Musik zum
Festgottesdienst , und nach demselben bewegte sich der Festzug in
militärischer Ordnung wieder zurück bis zum Rathhaus . Sämmt -
liche Häuser waren reichlich beflaggt , und auch der Gottesdienst
war so stark besucht , daß die Kirche kaum alle Andächtigen zu
fassen vermochte . Abends fand ein Fackelzug mit Musikbeglei¬
tung statt und zum Schluß wurde im Schloß des ehemaligen
Malthesersitzes eine gelungene Theatervorstellung gegeben, welche
beim anwesenden Publikum großen Beifall fand .

- Heidelberg , 29 . Jan . ( Bor trag . ) Dieser Tage besuchte
der Afrikareisende Herr Paul Re ichard auch den hiesigen Ort
und hielt vor zahlreichem Publikum im Museum einen interessan¬
ten und aufklärenden Vortrag über Ostafrika .

c? Bruchsal , 29 . Jan . ( Statistisches . ) Die im Dezem¬
ber v . I . vorgenommene Viehzählung ergab für den Amtsbezirk
Bruchsal 2191 Pferde (darunter 5 Hengste) ; an Rindvieh über
l '/s Jahre 133Farren , 11677 Kühe . 838 Kalbinnen , 145 Ochse»,
unter IV - Jahren 40 Farren , 3495 Kalbinnen . 678 Stiere und
1375 Kälber , 714 Schafe . 10440 Schweine , 3453 Ziegen , 9737
Gänse , 1055 Enten , 15 558 Tauben , 52 287 Hühner , 42 Trut¬
hühner , 822 bewegliche und 310 unbewegliche Bienenstöcke.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten .

23 . Me Tochter Rübezahls .
« »man von Rudolf von Gottschall .

'
( Fortsetzung .)

Kurt indeß begchb sich zu den jungen Damen , die in einem
Boudoir saßen , fn geflüsterter Unterhaltung . deren Zwischen¬
pausen hinlänglich bewiesen , daß die Langeweile zwischen ihnen
saß . Hertha stellte den jungen Edelmann ihren Freundinnen vor :
darunter befand sich ein Schwesternpaar und Kurt hörte die
Namen Laura von Seiden und Emma von Selben . Er glaubte
seinen Ohren nicht zu trauen : das war ja eine Emma v . S -
Und noch dazu in «einem blaubeblümelten Kleide : es waren zwei
Kornblumen , wie ür bei näherem Hinblick erkannte .

Emma von Selb en . . . , wenn sie das Mädchen der blauen
Blume wäre ! Kurt sah die ländliche Schönheit mit forschenden
Blicken an . Diese Emma hatte nichts schwärmerisches , er mußte
es sich ungern eing^ stehen. Sie war so kerngesund , ihre knall -
rothen Backen zeigten die Einwirkungen von Wind und Wetter ,
denen sie sich draußen auf dem Lande ausgesetzt ; kräftig war ihre
Gestalt , man hätte Uhr zugetraut , daß sie Heu machte und Korn
mähte , wie irgend e «ine Bäuerin des Dorfes .

Und doch . . , wie ost ist Aeußeres und Inneres der Menschen
in unlöslichem Zwiespalt ; die geistige Harmonie in der Mißge¬
stalt , das ätherische Gefühl in dem Wesen , das die Natur zum
scheußlichen Klumpeih geballt , das waren ja gerade Widersprüche ,
welche die jungen NUomantiker reizten . Konnte nicht eine feine ,
empfindende Seele i >n diesem robusten Körper wohnen ? Kurt
gab noch nicht alle Hboffnung auf . Er begann ein Gespräch mit
der jungen Dame , wkobei er sich ohne Scheu als Dichter demas -
kirte und durch einen schwärmerischen Augenaufschlag einen Be¬
griff von seiner hoh. 'en Sendung zu geben suchte . Emma blieb
indeß davon ganz un ! gerührt -

Als die Damen sich ) von den Causeusen und Stühlen erhoben ,

von einer inneren Unruhe beseelt oder von einer dunklen Sehn¬
sucht nach dem Abendessen getrieben , das lange auf sich warten
ließ , gab Kurt sich alle Mühe , dies Mädchen mit den blauen
Blumen durch ein geschicktes Manöver von den übrigen loszu¬
reißen und gleichsam in seine Macht zu bringen . Es gelang
ihm auch, das Wild zu stellen. Doch Emma schien sehr unem¬
pfindlich für die Auszeichnung , von Kurt eines gesonderten Ge¬
sprächs gewürdigt zu werden . War 's Heuchelei , so stand 's ihr
zum Entzücken . Kurt fand auf einmal den Ausdruck ihrer
wafferblauen Augen , die ihn so fragend ansahen , nicht ohne
Seele und ihm schien's , als schwebte um ihre vollen Lippen ein
verstohlenes Lächeln . Er begann vom Zauber des Landlebens zu
sprechen , sie sprach von Milchwirthschaft und Saatkartoffeln , und
als er den erfrischenden Hauch der freien Natur rühmte , da ver¬
setzte sie :

„ Mich wundert nur , daß Sie bei solchen Ansichten hier in der
trostlosen Stadt bleiben . Ihnen könnte dieser fnscke Hauch sehr
wohl thu » , denn Sie sehen recht blaß und elend aus .

"

In dieser wenig schmeichelhaften Bemerkung glaubte Kurt , der
noch immer seine Hoffnung nicht aufgeben wollte , einen schalk¬
haften Zug zu sehen , auch war er direkt auf den Pfad des Ge¬
sprächs gelangt , der zur blauen Blume führte .

„Wir , die wir so viel träumen und denken, können nicht Theil
haben an der Gesundheit der Menschen , welche blindlings drauf
losleben . Der Gedanke ist eine Perle , die nur in der kranken
Muschel zu finden ist . Wie krank war Novalis , einen wie frühen
Tod hat ein so hochbegabter Dichter gefunden !"

Emma hörte zerstreut zu . Ihre Blicke waren nach der Thüre
des Boudoirs gerichtet , wo ein hünenhafter Vetter stand , von
dem sie hoffte, zu Tisch geführt zu werden .

„ Und entzückt Sie ^nicht die blaue Blume des Novalis ? "

„Ich kenne diesen Gärtner nicht ; der unselige hat mir nie von
dieser Blume gesprochen. Doch wenn Sie so für dieselbe begei¬
stert sind , warum vermiß ' ich sie in Ihrem Knopfloche ? "

Und mit einer leichten Kopfncigung empfahl sich Emma von

Selden , die sich in ihrem riesigen Vetter nicht getäuscht batte ,
denn er bot ihr alsbald den Arm , um sich eine anmuthige Tisch¬
nachbarin zu werben .

Kurt war den ganzen Abend verstimmt - Er hatte sich ge¬
täuscht , oder sollte doch „die blaue Blume im Knopfloch . . ."
War das vielleicht ein vielsagender , verheißungsvoller Wink ?
Sollte er sich mit diesem Zeichen schmücke» , um eines wärmeren
Antheils gewürdigt zu werden ?

Am nächsten Tage begegnete er früh Erich , der nach Breslau
gekommen war , dem Anscheine nach , um sich, dem Wunsch des
Vaters entsprechend , nach jenem verschollenen Strahlheim zu er¬
kundigen , in Wahrheit aber , um bei der bedrängten Lage deS
Vaterlandes seine Kräfte zum Dienst desselben anzubieten . Doch
wie sollte er sich nützlich machen ? Gab es militärische Neu¬
gestaltungen , in denen er eine entsprechende Stellung finden
konnte ? Man sprach ja von Freiwilligen , von Milizbataillonen .

„Lieber Freund, " sagte Kurt , „ da will ich Dich an die Quelle
führen . Erst gestern sprach ich mit dem Grafen Pückler . Du
kennst ihn ja ; er hat alle Hände voll Reformen , die der König
selbst gebilligt hat , er wohnt hier im Rautenkranz , ich bringe
Dich zu ihm !"

Erich war umsomehr damit einverstanden , als er den Grafen
schon früher kennen gelernt batte und ihn hochschätzte als einen
Ehrenmann .

Sie stiegen die enge Stiege des Gasthauses empor und klopf¬
ten an eine etwas schief in den Angeln hängende Thür , die sich
kreischend öffnete . Das düstere Zimmer zeigte die allerbeschei¬
denste Einrichtung . Der Graf saß , den Kopf auf die Hand ge¬
stützt, an einem großen Holztisch, der mit Papieren und Briefen
überdeckt war und wo bald hier , bald dort ein großes Siegel
sichtbar wurde , welches von der amtlichen Herkunft dieser Akten¬
stücke sprach . Ernst , fast verstört schien das Aussehen des Grafen ,
als er aus seinen Träumereien aufblickte und die Eintretendeu
begrüßte .

(Fortsetzung folgt .)

svlgl .



Handel und Verkehr.
Köln » 29 . Jan . Weizen Per März 20 .45 , per Mai 20. 70,

Roggen per März 15.85 , per Mai 15.65 . Rüböl per 50 Kg
per Mai 59 .90, Per Oktober 54 .70.

Bremen , 29 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 . —. Schwach. Amerik . Schweineschmalz 39 '/? .

Antwerpen , 29 . Jan . Petroleum - Markt . Schluhbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 18 , Per Januar 17 '/«, per

März 17 "/«, per September -Dezember 16"/«. Still - Amerika«.
Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 96V? Frcs .

Paris , 29 . Jan . Rüböl per Januar 74 .75 , per Februar
74.50, per März -Juni 73 .25 , per Mai - August 69 .—. Still . —
Spiritus per Januar 38 .50, Per Mai - August 41.59 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3, per lOO Kilogr . , Per Januar 38 .75 , per
Mai -Aug 4010 . Matt . — Mehl , 12 Marques » per Januar
56 .80 , per Februar 57 .40 , per März-April 58 .10, per März-
Juni 58 .40 . Matt . — Weizen , ver Januar 25 . 75 , per Febr.
25 .90, per März -April 26 .25, per März -Juni 26 .40 . Träge. —

Feste Reduktionsverhältniffe: i Thlr.
— iS Rmk., 1 Gulden ö. W. -

— 3 Rmk ., 7 Gulden südd . und Holland .
s Rmk ., 1 Franc — 60 Pf . Frankfurter Kurse vom 29 Januar 1889 .

Per März -Juni 15 .25 . Still . — Talg 81 .— Wetter : b,deckt .
New - Aork , 28 . Jan . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New»

Nork 7 . 10, dto . in Philadelphia 7 .—, Mehl 3.30, Rother Winter¬
weizen 0 .96"/. , Mais (New) 44°/« , Zucker fair refining Muscov
4" /„ , Kaffee , fair Rio 17 ' /? . Schmalz IWilcox) 8 . — , Getreide¬
fracht nach Liverpool 4 '/« . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 24 000 B .»dto . Ausfuhr noch Großbritannien 12 000 B . . dto . Ausfuhr nach dem
Continent 10 000 B . Baumwolle per April 9 . 77, per Mai 9.86.

4 -—
1 Lira

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .10

„ 4 „ M . 105 .20
„ 4Obl . v . 1886M . 109.30

Bayern 4 Oblig . M . 107 .50
Deutsch ! 4 Reichsanl . M . 108.90

3>/- ° '
o .. 103 .50

Preußen 4 "/„ Consols M - 108 .20
„ 3 ' /? kons. St .-Anl . M . 104 . -

Wtbg . 4 ' /? Obl - v . 78/79 M104 .70
„ 4Obl . v . 7580 M . 105 20

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 .90
„ 4 ' /s Silberr . fl . 70 .10
„ 4 ' /5 Papierr - fl- 69 .20
„ 5Papierr . v - 1881 82 .50

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .30
Italien 5 Rente Fr . —.—
5°/o Rumänische Rente 95 .20
Rumänien 6 Obl . M . 106.60
Rußland 5 Obl - 1862 ^ 103 .20

„ Obl . v - 1877 ^
„ 511 Oriental . PR - 65 .30
„ 4 Cons . v . 1880 R . 88 . 10 ,

Portug - 5 Anl. v - 1886 M . 101 .—
„ 3 Ausländ . Lstr . 65.50

Serbien 5 Goldrente 84 .—
Schweden 4 in M . 103 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .40
Schweiz 3' /? Berner Fr . 100.70
Egypten 4 Ünif. Obligat . 84 59
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .60
S .-Ämerik -5Ärgt . Goldanl . 95 .40

Bank -Aktien .
4 ' /? Deutsche R .-Bank M . 133 .20
4 Badische Bank Thlr . 109 .40
5 Basler Bankverein Fr . 173 80
4 Berlin . Handelges . M . 177 .— !
4 Darmstadter Bank fl . 171 .80
4 Deutsche Bank M . 170 .50 ,
4 Deutsche Vereinsb. M . 105.—
4 D .Unionb-M .65"/oE.M . 95 . — !
4 Disc .-Kommand. Thlr . 234 .50 !
5 Oest . Kreditanstalt fl. 262 '/?
4 Rbein . KreditbankThlr . 128.— ,
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. !

40°/o einbezahlt Thlr . 125 .50

ktal. gar . E .-B .- kl . Fr .
sotthard IV Ser . Fr .

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 149 .205
4 ' /? Pfälz . Max -Bahn fl. 142 .50 4
4 Pfälz . Nordbahn fl . 111 .554 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 136 .10 5 Süd -Bahn Prior , fl.
5 Böhm - West -Bahn fl . 270 ' /? 3 Süd -Bahn Fr .
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl - 174°,,,5Oest . Staatsb .-Prior . fl.
5 Oest.Franz - St .-Bahn fl . 215 ^/, 3 dto . I—Vlll li!. Fr .
5 Oest.Süd -Bahn fl . 83 ° . 3Livor . ! 4t. 1!. 1>1u . v2 Fr
5 Oest.Nordwest fl . 150 .—5 Toscan . Central Fr .
5 llt .L . fl. 170 '/« 5 Westsic . Eisb. 1880stfr .Fr .

Eisenbahn -Prioritäten . >6 Southern Pacific ofC.Idl
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .70 Pfandbriefe .
5 Mähr - Grenz -Babn fl . 71 .30 4Pr . B .-C .-A . VII-IX M .. .. !4Preuß .Cent--Bod .-Cred.

108 — ^ verl . a 100M .
90 . — 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
88 .405 '

? dto . M .

-- 8» Pfg .. I Pfd . ^ so Rmk., 1 Dollar - « Rmk. SS Pf -, .. iVEüber -rabel — 3 Rmk . 20 Pfg ., i Mark Banks — 1 Rmk . 50 Pfg -

5 Oest. Nordwest- Gold
Obl . M .

5 Oest.Nordw. I-it. X . fl.
5 Oest-Nordw . lo't . 8 . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold ! Verzinsliche Loose,

steuerfrei M . 69 . 10 3 ' /? Cöln -Mind . Thlr . 100
4Rudolf ( Talzkgut ) i . Gold !4 Bayrische „ 100

steuerfrei 101 .954 Badische „ 100
4 Borarlberger fl . 76 .50 78 .554Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . lOO

59 .80
105 .50
103 .60
103 .50
102 .30
M .80!

108 .50
84 .—

. 66 —
104 .30
103 .40
111 .50

103 . — !

103 . —>
102 .40
99 . - !

139 .50
142 .60
142 .60
129 .40

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .50
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 .50
5 „ v . 1860 fl. 500 120 .50
4 Raab - Grazer Tblr . 100 104 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 104 .—
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 310 .
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 318 .
Ungar . Staatsloose fl . 100 232 .
Ansbacher fl. 7-Loose 33 .
Augsburger fl . 7-Loose 27.
Freiburger Fr . 15-Loose 30 .
Mailänder Fr . 10- Loose 19.
Meininger fl . 7-Loose 26 .
Schweb . Thlr . 10- Loose —.

Wechsel nnd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .
Wien kurz fl . 100 168.
Amsterdam kurz fl . 100 168 .
London kurz 1 Pf - St . 20.
Dollars in Gold 4 .

20 Fr .-St . 18.16
Souvereigns 20 .29
Obligationen und Jjndustrie -

Aktie « . j
3 ' /? Freiburg Obl . (4 .- T ' — .—
3 Karlsruher Obl . wis 92 . —
Ettlinger Spinnerei o . Z 128 .—
Karlsruh . Maschinenf. dsta -
Bad . Zuckers ., ohne Zsls 97 .90
3°/«Deutsch .Pbön .2Ö° oC206 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 5(^ o

bez . Th -r - 129 .90
5 Westeregeln Alkali , 185 . —
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union .
—

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpn>
Montgs .

— .—
4Rom II- V . L ' re 95 .70

Standesherrl . Ai leben .
3 ' /? Fst . Ysenbrg-Birst . M . 93 .20
Reichsbank Discont 4 "/»
Franks . Bank Discont 4°/,

Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellungen.

S . 711 . 1 . Nr . 2387 . Tauber¬
bischofsheim . Der Jesus -Maria -
und Jos efs -Bruderschaftsfond Tauber¬
bischofsheim , vertreten durch Spital¬
verwalter Alois Fischer von da , klagt
gegen den Stephan Eberwein von
Hochhausen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , Josef Eberwein von
Tauberbischofsheim , Georg Adam
Eberwein in Offenbach , Agnes E b er-
wein , Ehefrau des Taglöhners Niko¬
laus Dürr in Hochhausen aus Dar¬
lehen vom Jahre 1864 , mit dem Antrag
auf vorläufig vollstreckbare Vcrurthei-
lung des Stephan Eberwein und der
übrigen Beklagten zur Zahlung von
162 Mk . 86 Pf . nebst rückständigen
Zinsen hieraus mit 36 Mk . 5 Pf . und
weiteren Zinsen zu 4 ' /? vom 15 . Fe¬
bruar 1888 , und ladet die Beklagten
vor Gr . Amtsgericht Tauberbischofs¬
heim zum Termine am

Freitag dem 15. März l. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
der Klage an den Beklagten Stephan
Eberwein wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Tauberbischofshcim, 28 . Januar 1889.
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Spiegel .
5 . 700 . 2 . Nr . 1022 . Mannheim .

In Sachen
des Fuhrmanns Ludwig
Gropp in Mannheim , Klä¬
gers , vertreten durch Rechts¬
anwalt 1>r . Roscnfeldvonda,

gegen
Schlosser Jakob Gropp
vonda , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , Be¬
klagten ,

wegen Forderung .
Zum Zwecke der Fortsetzung der

mündlichen Verhandlung vor der Civil-
kammcr 1 Gr . Landgerichts Mannheim
ist Termin auf

Mittwoch den 27 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , wozu der Kläger den Beklag¬
ten ladet.

Dies wird zum Zwecke derZustellung
an den Beklagten anderweit bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19. Januar 1889.
P . v . Mentzingen ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts-
5 .687 .2 . Nr . 708 . Boxbcrg . Die

Firma L . Staadecker und Sohn in
Merchingen , vertreten durch den Ge-
schäftstheilhaber Kaufmann Israel
Staadecker von da , klagt gegen den
Schuhmacher Florian Hartmann von
Gommersdorf , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Lederkauf von
den Jahren 1881 und 1882 , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Vcrurthcilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 65 M . 76 Pf . nebst 5 "/o be¬
dungene Zinsen seit 1 . Januar 1887,
sowie Tragung der Kosten des Rechts¬
streits einschließlich jener des voraus¬
gegangenen Arrestverfahrens, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Boxberg auf

Freitag den 29 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Boxberg, den 24 . Januar 1889.
Speckner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebote .

5 .473 . 3 . Nr . 1519 . Frei bürg .
Eduard und Adolf Zähringcr von
Zastler , minderjährig , vertreten durch
deren Vater Karl Zähringer von da ,
dieser vertreten durch Privat I - F.
Suttcr in Freiburg , haben das Aufge¬
bot des unter Im . L . Nr . 1944 dem
Ed . Zähringer gehörigen und des unter
I >ik. L . Nr . 1945 dem Ad . Zähringer
gehörigen , von der hiesigen Sparkasse

ausgestellten Sparkassenbuchs über je
529 Mk . 92 Pf . Kapital mit Zins be¬
antragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf :

Dienstag den 8 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem diesseitigen Gerichte, Zimmer
Nr . 81 , anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Frciburg , den 16. Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

S .681 . 2. Nr . 870 . Engen .
In Sachen

Konrad Schilling Ehe¬
frau , Elisabeths , geborne
Reichmann in Mauenheim ,

gegen
unbekannte Dritte auf Ge¬
markung Mauenheim ,

Aufgebot von Liegenschaf¬
ten betr.

Es wird folgendes
Aufgebot

erlassen :
Konrad Schilling Ehefrau , Elisa¬

beths , geb . Reichmann von Mauen¬
heim , besitzt auf Gemarkung Mauen¬
heim a- Lagerbuch Rr . 612 » . 32 Ar
41 Meter Wald auf der oberen Matte ,
neben Weg und Ä . Schaller Witwe ;
b . Lagerbuch Nr . 1910 28 Ar 84 Meter
Acker in Rothenäcker , neben Alexander
Sterk Kinder und Chrysost Huber,
deren Erwerbstitel zu den Grund - und
Psandbüchern Mauenheim nicht einge¬
tragen sind.

Alle , welche in den Grund - u- Pfand¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - odcxFamiliengutsverbande
beruhende Rechte an diese Liegenschaften
haben , werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche bis zu dem Termine am Mon¬
tag , 1 . April 1889 , Borm . lOUHr ,
geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden .

Engen , den 22 . Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .
Ausschluß-Urtheil .

5 .705 . Nr . 1566 . Emmendingen .
Von Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes

Ausschlußurtheil
erlassen :

Die auf den Namen des Buchhänd¬
lers Friedrich Wagner in Freiburg
lautenden Aktien der früheren mechani¬
schen Hanfspinnerei und Weberei Em¬
mendingen Nr . 681 bis incl. 690 , datirt
vom 15. August 1858 , im Nominal¬
beträge von je 500 fl . , werden für kraft¬
los erklärt.

Emmendingen, den 28. Jan . 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Koukursverfahreu.
S . 713. 1 . Nr . 1252 . Radolfzell .

Ueber den Nachlaß des si Kaufmanns
Theodor Gösser dahier wurde heute ,
Vormittags 10 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Konkursverwalter : Gr . Notar Herr
Gärtner dahier.

Offener Arrest mit Anmeldefrist bis
18. Februar d. I .

Termin zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen :
Mittwoch den 27 . Februar d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier .

Radolfzell, den 28. Januar 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
5 . 706. Nr . 1581 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Erbprinzenwirtb Karl" hm Wtb . , Emma , geb . Menges von

chwctzingen, ist zur Prüfung der nach -

! träglich angemeldeten Forderungen Ter -
! min auf :
Donnerstag den 21 . Februar 1889 ,

Vorm . 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
angeordnet.

Schwetzingen, den 24 . Januar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
S .710 . Nr . 788 . Schönau . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schusters Josef Böhler von Präg
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Schönau , den 26 . Januar 1889 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Vermiigensabsonderung .

S .702 . Nr . 3696 . Mannheim
Die Ehefrau des Kaufmanns Emil
Stohwasser , Karolina . geb . Schmidt
von Mannheim , wurde durch Urtheil
Gr . Amtsgerichts vom 17. ds . Mts .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Mannheim , den 29 . Januar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ga lm .
Entmündigungen .

S -691 . Nr . 404 . Haslach . Die
am 12. November 1844 geborne ledige
Katharina Heizmann von Hofstetten
wurde mit Beschluß Gr . Amtsgerichts
Wolfach — richterliche Abtheilung —
vom 16 . d . Mts . , Nr . 547 , gemäß
L .R . S - 489 entmündigt und dieserBe-
schluß heute der Obervormundschafts¬
behörde zugestellt . Haslach , den 24.
Januar 1889 . Gr . Amtsgericht Wolfach
— Abtheilung für freiwillige Gerichts¬
barkeit in Haslach — : Seitz .

S .690 . Nr . 1818 . Offenburg .
Maria Hogenmüller , ledig , von
Hofweier, wurde durch diesseitigen Be¬
schluß vom 16 . Januar l . I . wegen
Geisteskrankheit im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt.

Offenburg , den 21 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I >r G . Müller .
S .686 . Nr . 4142 . Mannheim .

Der ledige Untcrlchrer Peter Anton
Schuhmann von Schriesheim wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 18. Januar 1889, Nr .
3587 , wegen Wahnsinns gemäß L .R .S .
489 entmündigt.

Mannheim , den 23 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht V .

Stein -
Erbeinweisungen .

5 .684 . 2 . Nr . 914 . Eppingen .
Die Witwe des Jsak Werthcimer ,
Jette » geborne Kahn von Gemmingen,
wurde , nachdem öffentliche Aufforde¬
rung vom 7. November v . I ., Nr .
10,221 , unbefolgt geblieben , durch Ge¬
richtsbeschluß vom Heutigen in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres s Eheman¬
nes eingesetzt.

Eppingen , den 25 . Januar 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

5 .685 .2. Nr . 915 . Eppingen .
Die Witwe des Georg Welz , Schuh¬
macher , Franziska , geborne Grau von
Eppingen , wurde , nachdem öffentliche
Aufforderung vom 13. November v . I . ,
Nr . 10,371 , unbefolgt geblieben , durch
Gerichtsbeschluß vom Heutigen in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes eingesetzt.

Eppingen , den 25 . Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

Erbvorladung .
T .222 .2 . Haslach . Wilhelm Spoth ,

etwa 39 Jahre alter Landwirth , an un¬
bekannten Orten in Amerika adwesend ,
ist am Nachlasse seiner am 28 . Novem¬
ber 1888 rn Hausach verstorbenen Mut¬
ter, Johann Spoth Witwe , Barbara ,
geb. Oehler , gesetzlich milerbbcrechtigt.

Derselbe beziehungsweise dessen ehe¬
liche Abkömmlinge werden anmit auf¬
gefordert.

! binnen drei Monaten
! ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Theilungsbeamten anzumelden,
! widrigenfalls der Nachlaß so vertheilt
! würde , wie wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Haslach i/K . , 26 . Januar 1889 .
Der Großh . Notar :

Schirrmann .
Handelsrcgistereinträge.

S .696 . Nr . 3246 . Heidelberg .
Zum dieff. Gesellschaftsregister wurde
eingetragen:

I . Zu O .Z . 216 — Firma „ Gebr .
Bodcnheimer " in Heidelberg — :

1 . Zweigniederlassung in Straßburg
i . E .

II . Als weitererTheilhaber ist Pferde¬
händler Heinrich Bodcnheimer,
wohnhaft in Straßburg , einge -
trcten. Derselbe ist verehelicht mit
Frieda Rosenmeyer aus Mainz .
Nach Art . 1 des Ehevertrags ist
unter den Ehegatten Errungen -
schaftsgcmeinschaft i . S . der L .R .-
S . 1498 , 1499 festgesetzt.

2 . Zu O .Z . 297 :
Die Firma „ Gebrüder Freund "

mit Sitz in Sandhaufen . Theilhaber
der Gesellschaft sind :

a Max Freund , Handelsmann in
Sandhaufen . Verehelicht ist der¬
selbe mit Helene , geb . Kaufmann .
Nach Art . 1 des Ehevertrags wirst
jeder Theil 50 Mk . in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige,
liegende und fahrende , aktive und

- passive Vermögen von derselben
>ausgeschlossen bleibt und als ver-

liegenschaft erklärt wird.
d . Berthold Freund , lediger Handels¬

mann von da ,
e. Kaufmann Freund , lediger Han¬

delsmann von da .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1889 begonnen . Jeder Theilhaber ist
berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.

Heidelberg , den 26 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
S .683 . Nr . 1105/60 . Säckingen .

I In das Gesellschaftsregister wurde
heute eingetragen:

Zu O .Z . 61 :
Die Firma C . Martbaler u. Cie .

in Säckingen , Zweigniederlassung der
Kommanditgesellschaft C. Marthaler
und Cie. in Zürich-Riesbach ist durch
gegenseitige Uebereinkunft der Gesell¬
schafter vom 2 . Januar 1889 aufge¬
löst worden: Aktiven und Passiven der
Firma gingen auf die Firma Züricher
Seidenfoulardsfabrik von C . Martha -
lcr in Zürich über.

II . In
eingetragen:

1 . Zu O .Z . 115 :
Die Firma Conrad Marthalers Sei '

denfoulardsfabrik Neuminster in Säckin¬
gen ist erloschen ; Aktiven und Passiven
gingen auf die Firma Züricher Seiden
foulardsfabrik von C . Marthaler in
Zürich über.

2 . Zu O .Z . 117 :
Züricher Seidenfoulardsfabrik von

C . Marthaler in Zürich , Zweignieder¬
lassung in Säckingen.

Inhaber der Firma ist Caspar Mar -
thalcr , Fabrikant , wohnhaft in Zürich-
Riesbach.

Caspar Marthaler ist verheirathct
mit Anna Barbara Marthaler von
Oberhaßle, »hne Ehevertraa .

Bezüglich der geltenden Güterrechts-
verhältnisie wird auf die Bekanntma¬
chung vom 17. Juli 1883 zu O .Z . 61
des Gesellschaftsregistersverwiesen .

Als Prokurist wurde bestellt Kom¬
mis Karl Franz Eckert, wohnhaft in
Säckingen.

Säckingen, den 24. Januar 1889.
Großh bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
S .701 . Nr . 2164 . Tauberbischofs¬

heim . Zum Firmenregister sub O .Z.
138 in Spalte 4 wurde eingetragen:

Andreas Geier von Königheim:

Der

! Der Ehevertrag mit Babett ' Gckert von
! Külsheim , >1. cl. Taubcrb ' chofsheim ,
; den 14. Januar 1889 , bestistmt :
! Das gegenwärtige und Zukünftige
bewegliche und unbewegliche Vermögen
der Brautleute wird bis aufßen Betrag
von je 50 Mk. von der Gitergemein-
schaft ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim, 24 . I >nuar 1889.
Großh . bad . Ämtsgiucht-

De . Krausmarst -
S . 665 . Nr . 908 . E Anheim .

Zu O .Z . 3 des dieff. Ger'ssenschafts -
registers — Schmiehei ^ er Dar -
lchenskassenverein eist- Gen . in
Schmieheim — wurde heute >ugetragen :

In der Generalversamnflug vom 9.
Januar 1889 wurde Wilhui Wanner
in Schmieheim als Borste^ erwählt.

Ettenheim , den 23 . Janssr 1889 .
Großh . bad . Amtsk" cht .

Schrempp .
Strafrechtspflge.

Ladungen.
T -210 .3. Nr . 713 . (Ngen .

30 Jahre alte Wagner
Hermann Gosu - , ^

zuletzt im Jnlande in Aß wohnhaft,
letzt in Amerika , wird bkßuldigt , als
Wehrmann der LandwehrwneErlaub -
niß ausgewandert zuseirvhne vondcr
bevorstehenden Auswandssug der Mi¬
litärbehörde Anzeige , erst -" zu haben .

Uebertrctung gegen 8 0 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches. .

Derselbe wird auf Wrdnung deS
Großh . Amtsgerichts hiebst auf

Samstag den 11 . 1889,
Vormittags . jlßr - ».

vor das Gr . Schöffengê k ZU Engen
zur Hauptverhandlung Aem

Bei unentschuldigtem^sbleiben wird
derselbe auf Grund der ^ der
Strafprozeßordnung vc °km Kümgl .
Landwehrbezirkskommast Zu Stockach
ausgestellten Erklär « : verurtheilt
werden .

Engen , den 18 . Jam ' IE .

Gerichtsschreiberdes Amtsgerichts .
T .221 .2 . Nr . 4012 .Seidclberg .

Der am 31 . März 186jU Neuenhelm
geborne , zuletzt daselbst Mhafte , ledige
Bäcker Georg Franz » gust Schick
wird beschuldigt , alsErireservist erster
Klasse ausgewandert > Krn , ohne
von der bevorstehender .Ewanderung
der Militärbehörde AM - erstattet zu
haben ,

Uebertrctung gegen E Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. . . .

Derselbe wird auf nordnung des
Großh . Amtsgerichtsauf

Montag den 11-^ ^ ö IE ,
Vormittags " ßr ,

vor das Großh . SchöMricht Heidel¬
berg zur HauptverharMS geladen .

Bei uncntschuldigteu -usbleiben wird
derselbe auf Grund d ^ ach § 472 der
Strafprozeßordnung " ° em König !.
Bezirkskommando zu " dclberg aus¬
gestellten Erklärung pwtheilt werden .

Heidelberg , den 26 . anuar 1889 .

Gerichtsschreiberdes <- Amtsgerichts.
T .223 .2 . NrI1 . 16 Mannheim .

Der 25 Jahre alte » Mutershauscn
geborne , zuletzt in Ahof wohnhaft
gewesene ledige Fabrsß " ter Wilhelm
Friedrich Fröscher
kannten Orten abwes ' ' wird beschul¬
digt , daß er als bestubter Reservist
ohneErlaubniß ausge^dert sei. Ueb^ -
tretung gegen 8 360 > Z R .SIG .B .
Derselbe wird auf Ordnung Großy .
Amtsgerichts dahier Hauptverhand¬
lung auf : v, -

Dienstag den 2tz^ arz 1889,
Vormitta

vor das Schöffengeri dahwr Mt dem

Erklärung werde verA?» wcr °n .
Mannheim , den 5? °nuar IE

Der Gerichtsschreibc,r- Amtsgerichts .
^ ör

Druck und Verlag der G- Braun Imen Hofbllchvruck - re ».
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